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Einsamkeit 

Einleitung 

Einsamkeit wird als subjektiv wahrgenommener Mangel an bedeutsamen sozialen Beziehun-
gen sowie an Intimität innerhalb sozialer Beziehungen verstanden, der als belastend und un-
angenehm empfunden wird (Peplau & Perlman, 1982; Yanguas et al., 2018).  

Einsamkeit ist insbesondere bei jüngeren (zwischen 18 und 30 Jahren) sowie bei alten Erwach-
senen (über 80 Jahre) ein relevantes Phänomen (Hawkley et al., 2020; Luhmann & Hawkley, 
2016). Die vorwiegend jungen erwachsenen Studierenden erfahren oft im Rahmen des Über-
gangs von der Schulzeit zum Studium bedeutende strukturelle und soziale Veränderungen wie 
z. B. einen Wohnortswechsel oder das Annehmen von neuen Rollen, Verantwortungen und 
Beziehungen (Diehl et al., 2018; Hicks & Heastie, 2008). Aus diesen Gründen kann diese Zeit 
ein erhöhtes Risiko für Einsamkeit mit sich bringen (Diehl et al., 2018). Über ein Drittel einer 
Stichprobe deutscher Studierender gaben an, sich mindestens mittelgradig einsam zu fühlen 
(Diehl et al., 2018). Während der Covid-19-Pandemie waren Studierende wegen des Studiums 
von zu Hause besonders stark von Einsamkeit betroffen, vor allem internationale Studierende 
(Bu et al., 2020). 

Soziale Interaktionen mit Freund:innen und Verwandten, soziales Engagement und die Teil-
nahme an sozialen Gruppen sind mit einem geringeren Maß an erlebter Einsamkeit verbunden 
(Croezen et al., 2009; Rotenberg et al., 2010). Ein hohes Ausmaß subjektiv wahrgenommener 
Einsamkeit hängt mit kognitiven Leistungseinbußen (Poey et al., 2017), depressiven Sympto-
men, schlechter Schlafqualität, körperlichen Beschwerden sowie erhöhter Mortalität zusam-
men (Hawkley & Capitanio, 2015). Ähnliche Zusammenhänge zeigen sich auch mit Angst, 
Stress sowie mangelnder allgemeiner psychischer Gesundheit (Richardson et al., 2017) und Le-
benszufriedenheit (Bergin & Pakenham, 2015). Auch bei Studierenden ist Einsamkeit mit 
Symptomen von Depressivität und Ängstlichkeit assoziiert. Insbesondere bei Studienanfän-
ger:innen kann Einsamkeit zu depressiven Episoden führen (Wei et al., 2005). Zudem können 
verschiedene Faktoren das Einsamkeitsrisiko von Studierenden erhöhen, z. B. körperliche Inak-
tivität, ein Migrationshintergrund oder Alleinwohnen (Diehl et al., 2018). Hochschulen können 
durch Maßnahmen zur Reduktion akademischen Stresses oder durch Interventionen zur För-
derung sozialer Interaktion, etwa durch Förderung von Sport- oder Selbsthilfegruppen, die 
Einsamkeit der Studierenden verringern (Ellard et al., 2022; McIntyre et al., 2018). 

Methode 

Zur Erhebung der Einsamkeit wurde eine Skala genutzt, welche mit vier Items die tägliche Ein-
samkeit misst (Buecker et al., 2020). Ein Beispielitem ist: „Ich fühle mich heute einsam.“ Das 
Antwortformat war fünfstufig, von „stimme überhaupt nicht zu“ (1) bis „stimme voll und ganz 
zu“ (5). Zur Auswertung wurde der Mittelwert über die vier Items gebildet. Der Skalenwert ent-
spricht dem Mittelwert aller Antwortwerte dieser Items. Es wird maximal ein fehlender Wert 
durch den Mittelwert der beantworteten Items ersetzt. Höhere Werte entsprechen einem hö-
heren Ausmaß an erlebter Einsamkeit. 

https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-23/Gesamtbericht_FU23.pdf
https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-23/Gesamtbericht_FU23.pdf
https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-23/Gesamtbericht_FU23.pdf
https://www.ewi-psy.fu-berlin.de/einrichtungen/arbeitsbereiche/ppg/publikationen/forschung/Schriftenreihe/Gesundheitsbericht-01-23/Gesamtbericht_FU23.pdf
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Kernaussagen 

• Die befragten FU-Studierenden berichten ein eher geringes Ausmaß erlebter 
Einsamkeit (M=2,1).  

• Zum Teil unterscheiden sich die Fachbereiche hinsichtlich des Einsamkeitserle-
bens der Studierenden signifikant. Am geringsten ist es im Fachbereich Erzie-
hungswissenschaft und Psychologie (M=1,9) ausgeprägt, am stärksten im Fach-
bereich Wirtschaftswissenschaft (M=2,3).  

Ergebnisse 

Insgesamt geben die befragten Studierenden der FU ein eher geringes Ausmaß erlebter Ein-
samkeit an (M=2,1). Weibliche und männliche Studierende unterscheiden sich hierbei nicht 
(♀: M=2,1 vs. ♂: M=2,1; vgl. Abbildung 1).  

Die geringste Ausprägung des Einsamkeitserlebens weisen Studierende des Fachbereichs Er-
ziehungswissenschaft und Psychologie auf (M=1,9). Diese Studierenden unterscheiden sich sig-
nifikant von Studierenden der Fachbereiche Politik- und Sozialwissenschaften, Geschichts- und 
Kulturwissenschaften, Philosophie und Geisteswissenschaften, Mathematik und Informatik so-
wie Wirtschaftswissenschaft. Die Studierenden des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft wei-
sen die stärkste Ausprägung des Einsamkeitserlebens auf (M=2,3; vgl. Abbildung 2).  

Einordnung 

Die befragten Studierenden berichten im Mittel ein signifikant geringer ausgeprägtes Einsam-
keitserleben als die Studierenden der 2021 durchgeführten Befragung (M=2,1 vs. M=2,2). Bei 
den weiblichen Studierenden ist dieser Unterschied signifikant (M=2,1 vs. M=2,2; vgl. Abbil-
dung 1).  

Die Studierenden der meisten Fachbereiche berichten eine kaum bis marginal geringere Ein-
samkeit als in der Vorbefragung. Lediglich die Studierenden des Fachbereichs Erziehungswis-
senschaft und Psychologie zeigen im Mittel eine signifikant geringere Ausprägung als in der 
Vorbefragung (M=1,9 vs. M=2,1; vgl. Abbildung 2).  

Das Einsamkeitserleben der 2023 befragten Studierenden der Hochschule Neu-Ulm ist gleich 
stark ausgeprägt wie bei den 2023 befragten Studierenden der Freien Universität Berlin (M=2,1 
vs. M=2,1). Dies gilt sowohl für männliche wie auch für weibliche Studierende (jeweils M=2,1; 
vgl. Tabelle 1).  
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Grafische Ergebnisdarstellung 

Abbildung 1: Einsamkeit, differenziert nach Geschlecht 

Anmerkung:  Mittelwerte auf einer Skala von 1 bis 5 mit 95 %-Konfidenzintervall 

Abbildung 2:  Einsamkeit, differenziert nach Fachbereichen 

Anmerkung:  Mittelwerte auf einer Skala von 1 bis 5 mit 95 %-Konfidenzintervall  
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Tabelle 1: Einsamkeit, Vergleich der Studierenden der FU Berlin mit Studierenden der 
Hochschule Neu-Ulm 

  UHR FU 2023 
M (95 %-KI) 

UHR HNU 2023 
M (95 %-KI) 

Gesamt n=2121 n=406 

 2,1 (2,1–2,2)  2,1 (2,0–2,2)  

Männer n=522 n=110 

 2,1 (2,0–2,2)  2,1 (1,9–2,3)  

Frauen n=1521 n=294 

 2,1 (2,0–2,1)  2,1 (1,9–2,2)  

 Anmerkung:  Mittelwerte auf einer Skala von 1 bis 5 mit 95 %-Konfidenzintervall  
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